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nerunternehmen ausgewählt, das den Fragebogen 
ausdrücklich auf Zielgruppenrelevante Fragestel-
lungen ausgerichtet hatte. Auch diese Befragung 
wird einerseit als konzerninternes Benchmark ein-
gesetzt und andererseits zur Identifizierung von 
Verbesserungspotentialen genutzt. So wurde aus 
den Ergebnissen der Befragung eine Reihe von 
Projekten, wie zum Beispiel ein Basisaktionsplan 
Einweiserbindung, abgeleitet und umgesetzt. Die 
zweite verbundweite Befragung ist in Vorbereitung 
und wird im zweiten Halbjahr 2008 durchgeführt.

2007 wurde in Zusammenarbeit mit dem Konzern-
betriebsrat zudem die erste verbundweite Mitarbei-
terbefragung durchgeführt. Diese lieferte durch ent-
sprechende Fragen auch ein Bild vom Sachstand 
der Patientensicherheit, den Umgang mit Risiken  
und Fehlern.

Die Ergebnisse der Patientenbefragung nahmen 
die Kliniken zum Anlass, erkannte Schwachstel-
len zu lösen, um die Patientenerwartungen besser 
zu erfüllen. Da die konzernweiten Patientenbefra-
gungen alle zwei Jahre weiter geführt werden, er-
hielten die Kliniken und Abteilungen zeitnah eine 
objektive Rückmeldung über den Erfolg ihrer Op-
timierungsprozesse. Die Kliniken, die hierbei be-
sonders erfolgreich waren und die größte Verbes-
serung in einzelnen Bereichen erzielten, wurden 
ebenfalls ausgezeichnet. Im Jahr 2008 läuft erneut 
eine konzernweite Picker-Patientenbefragung, die 
noch im Laufe dieses Jahres ausgewertet wird.

Einweiser, die wichtigste Kundengruppe
Wichtigste Kooperationspartner und zentrale Kun-
dengruppe für die Krankenhäuser sind die Ein-
weiser, also niedergelassene Ärzte und ande-
re Kliniken, die Patienten in die Sana-Kliniken zur 
Weiterbehandlung einweisen. Auch unter den Ein-
weisern wurde 2005 erstmals ein verbundeinheit-
liches Befragungsinstrument eingesetzt. Auch hier 
wurde nach ausführlicher Marktanalyse ein Part-
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versorgung, Gynäkologie/Senologie, Rheumatolo-
gie, Visceralmedizin, Orthopädie und Herzmedizin. 
Chefärzte aus allen Sana-Kliniken können dazu in 
ihrer jeweiligen Fachgruppe mitarbeiten. Ein neuer 
medizinischer Trend, wie zum Beispiel die derzeit 
diskutierte narbenfreie Operation durch den Ma-
gen-Darmtrakt, wird zunächst von den Spezialisten 
begutachtet. Bei positiver Bewertung soll das neue 
Verfahren dann in einer Pilotklinik umgesetzt wer-
den, um Erfahrungen zu sammeln, die dann allen 
Kliniken im Sana-Verbund zu Gute kommen.

Die Mitglieder des Sana Medizin Boards
Jutta Bestgen, Eutin•	
Dr. Josef Böhm, Freiberg•	
�Priv.-Doz. Dr. Hermann Dittrich, Rendsburg•	
Dr. Rainer Eckhardt, Ulm•	
Prof. Dr. Dirk Elling, Berlin-Lichtenberg•	
Stefan Felber, Hof•	
Prof. Dr. Klaus Gellert, Berlin-Lichtenberg•	
Priv.-Doz. Dr. Andreas Halder, Sommerfeld•	
Prof. Dr. Dirk Hausmann, Wolfenbüttel•	
Prof. Dr. Thomas-H. Hütteroth, Lübeck•	
Dr. Mohammed Maghsudi, Eutin•	
Dr. Carola Mangler, Berlin-Lichtenberg•	
Dr. Herbert Militzer, Hof•	
Prof. Dr. Heiko Reichel, Ulm•	
Prof. Dr. Stefan Sell, Bad Wildbad•	
Prof. Dr. Ruth H. Strasser, Dresden•	
Dr. Rainer Trapp, Hürth•	
Prof. Dr. Wolf F. Wieland, Regensburg•	

Medizinische Innovationen und die Weiterentwick-
lung medizinischer Prozesse und Strukturen sind 
wesentliche Bausteine für die Zukunftsfähigkeit der 
Sana Kliniken. Seit vielen Jahren berät und beglei-
tet deshalb das Sana Medizin Board die Sana Ge-
schäftsführung. Chefärzte, Pflegedienstleitungen 
und ein klinischer Apotheker treffen sich viertel-
jährlich, um neue Trends in der Medizin zu disku-
tieren und Impulse für Entwicklungen im Sana-Ver-
bund zu geben. So regte das Medizin Board an, 
medizinische Behandlungspfade zu erarbeiten und 
zu etablieren, und begleitete intensiv deren Umset-
zung. Seit 2002 wurden für eine Reihe von Krank-
heitsbildern bzw. Patientengruppen innerhalb des 
Verbundes abgestimmte patientenorientierte, leit- 
liniengestützte, evidenz-basierte und risikogesi-
cherte „Geplante Behandlungsabläufe“ eingeführt.  

Ein weiteres Beispiel ist die Formulierung eines 
Sana Ethik Statuts durch das neu gebildete Sana 
Ethik Komitee. Das Ethik Statut, das inzwischen in 
allen Sana-Kliniken etabliert ist,  umfasst ein Kon-
zept für ethische Fallbesprechungen sowie Ver-
fahrensanweisungen für Grenzsituationen in der 
Patientenbehandlung.

Erfahrung von Spezialisten nutzen
Informationen über medizinische Innovationen bün-
deln, sie bewerten und eventuell ihre Einführung 
anstoßen und begleiten, das sind die Aufgaben, 
denen sich künftig die Mitglieder von sieben medi-
zinischen Fachgruppen im Sana-Verbund stellen  
werden. Ausgewählt wurden dazu Fachgebiete, die 
auf Grund ihrer hohen Fallzahlen, ihres Entwick-
lungspotentials oder ihrer Interdisziplinarität beson-
dere Bedeutung für die Sana haben. Hierzu zäh-
len die Fachgruppen Onkologie/Palliativmedizin, 
Neurologie mit dem Schwerpunkt Schlaganfall-

s a n a  m e d i z i n  b o a r d  u n d  m e d i z i n i s c h e  f a c h g r u p p en

Gerüstet für die medizinischen Herausforderungen 
der Zukunft
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knapp 40 Anträge auf Förderung von uns positiv 
beschieden, querbeet aus allen Häusern im Sana-
Verbund“, freut sich Dr. Heidemarie Haeske-See-
berg, Leiterin des Bereichs Medizin und Qualitäts-
management in der Münchener Sana-Zentrale.

Ausgenommen von der Förderung sind – verständ-
licherweise – die wissenschaftlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiterinnen der universitären Ein-
richtungen des Verbundes. Leer ausgehen werden 
aber auch sie nicht: „Diese Einrichtungen erhal-
ten seit 2008 ein gesondertes Budget für entspre-
chende Aktivitäten“, sagt die Bereichsleiterin. 

Als zweites Element der Wissenschaftsförderung 
soll noch in 2008 ein Innovationspreis ausgeschrie-
ben werden. Die Einzelheiten dazu werden derzeit 
„ausgeheckt.“ 

Exzellente Medizin und Pflege ist Sana wichtig. 
Und dass medizinische und pflegerische Höchstleis-
tungen mit einer wirtschaftlichen Betriebsführung 
vereinbar sind – wie es im Sana-Leitbild verankert 
ist –, beweisen die Einrichtungen im Sana-Verbund 
bei ihrer täglichen Arbeit. Solche Höchstleistungen 
kommen aber nicht von allein, sie erfordern viel En-
gagement und eine stetige wissenschaftliche Wei-
terentwicklung. Daher ist es Sana ebenso wichtig, 
dass sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktiv 
an Forschung und Innovation beteiligen. Um dies 
zu unterstützen, hat das Sana Medizin Board ein 
Programm zur Wissenschaftsförderung im Sana-
Verbund entwickelt.

1.000 Euro für eine Promotion
Dieses Förderprogramm besteht aus verschie-
denen Teilprojekten, die nun nach und nach umge-
setzt werden. Bereits mit großem Erfolg angelaufen 
ist die „Förderung wissenschaftlicher Tätigkeiten“. 
Im Rahmen dieses Programms werden Vorträge 
und Poster, die auf anerkannten wissenschaftlichen 
Veranstaltungen gehalten beziehungsweise vorge-
stellt werden, finanziell unterstützt. Für Vorträge/
Poster auf nationalen Kongressen liegt der Förder-
beitrag bei 300 Euro, für Präsentationen auf inter-
nationaler Ebene sind es 600 Euro. Auch Publi-
kation erhalten eine Förderung: Es gibt 500 Euro, 
wenn der Beitrag in einer Fachzeitschrift publiziert 
wurde. Und schließlich fallen auch Promotionen 
und Habilitationen unter dieses Programm. So wer-
den alle während der Beschäftigung im Sana-Ver-
bund abgeschlossenen Doktorarbeiten und Ha-
bilitationsschriften, die durch den Chefarzt, durch 
die Pflegedienstleitung oder bei anderen Berufs-
gruppen durch den entsprechenden Vorgesetzten 
vorgeschlagen werden, mit 1.000 Euro honoriert. 
„Seit dem Start dieses Programms wurden bereits 

W i ssens     c h a f t s f ö r d e r u n g  i m  S a n a - V e r b u n d 

Wissenschaftliches Arbeiten zahlt sich aus

Anzahl der geförderten Anträge

(im Zeitraum 1. Januar bis 11. Juni 2008)

Vorträge	 11

Poster	 7

Publikationen	 15

Promotionen	 6

Habilitationen	 0

Sana Kliniken AG
 Medizinischer Entwicklungsbericht
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Aktionäre der Sana Kliniken 

Klinikkompass – Leistungscluster

Klinikkompass – Einrichtungsprofile 

Projekte für Qualität und Transparenz  

Sana Leistungsspektrum
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Dazu werden die Physician Assistants einen ent-
scheidenden Beitrag leisten.“

Angeboten wird das Studium den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Pflege aus den Häusern im 
Sana-Verbund. Sie müssen die Zulassungsvoraus-
setzung für eine akademische Ausbildung erfüllen 
und einen Pflegeberuf erlernt haben. Die Studien-
gebühren übernimmt Sana. Das berufsbegleiten-
de Studium dauert drei Jahre, wobei monatlich eine 
Unterrichtswoche vorgesehen ist. Wird die Prüfung 
erfolgreich bestanden, dürfen die Absolventen den 
Titel Bachelor of Science in Physician Assistance 
führen. 

Das Studium selbst ist in einen allgemeinen, ei-
nen theoretisch/klinischen und einen praktischen 
Teil gegliedert. Im allgemeinen Teil werden The-
men aus Betriebswirtschaft, Recht, Organisations-
lehre und Personalwesen gelehrt, die Theorie be-
steht aus den vorklinischen Fächern wie Anatomie 
und Physiologie sowie den verschiedenen medi-
zinischen Disziplinen. Im praktischen Teil betreu-
en die Studenten Patienten, erlernen verschiedene 
Techniken und assistieren bei Operationen und 
Eingriffen. Als Lehrkrankenhäuser fungieren dabei 
das Sana Klinikum Lichtenberg in Berlin, die Sana 
Kliniken Sommerfeld und das Karl-Olga-Kranken-
haus in Stuttgart. Außerdem müssen die Studenten 
studienbegleitend eine praxisbezogene Projektar-
beit bearbeiten, welche vor Ort in den Kliniken von 
einem Mentor aus dem Ärztlichen Dienst beglei-
tet wird.

Mit dem Wintersemester 2007/08 ist Sana in die 
akademische Ausbildung von Klinikpersonal 
eingestiegen: 19 Studentinnen und Studenten 
aus den Häusern im Sana-Verbund begannen 
am 12. November 2007 das Studium zum Physi-
cian Assistant.

Was den Beruf des Physician Assistant betrifft, 
hinkt Deutschland im internationalen Vergleich 
weit hinterher: „Während das Berufsbild in anderen 
Ländern eine lange Tradition hat, betreten wir in 
Deutschland damit Neuland“, sagt Sana-Vorstand 
Dr. Michael Philippi. Doch das wird sich nun än-
dern. In Zusammenarbeit mit der Steinbeis-Hoch-
schule Berlin bietet Sana seit dem Wintersemester 
2007/2008 einen Studiengang für die Ausbildung 
zum Physician Assistant an. „Das Studium zielt da-
rauf ab, zwischen dem akademischen Beruf des 
Arztes und dem Ausbildungsberuf der Krankenpfle-
ge ein weiteres Berufsbild zu etablieren“, erklärt 
Dr. Philippi. „Unser Ziel ist dabei, die Ärzte zu ent-
lasten, damit sie sich wieder verstärkt um die opti-
male Versorgung ihrer Patienten kümmern können. 

Inn   o v a t i o n

Sana etabliert ein neues Berufsbild:  
Physician Assistants
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Information der krankenhausinternen Öffentlichkeit 
über die neue Entwicklung essenziell. Mit Transpa-
renz begegnen wir alle, die wir hier die Verantwor-
tung tragen, irrationalen Ängsten und Vorurteilen 
sowohl in der Ärzteschaft als auch im Pflegeteam. 

Wie sieht denn die Unterstützung für „Ihre“ Studen-
tinnen konkret aus?
Prof. Blöchle: Der wichtigste Part ist natürlich die 
fachliche Unterstützung. Dazu setzen sich die stell-
vertretende Pflegedirektorin Michaela Becker und 
ich einmal monatlich mit unseren drei Studentinnen 
und deren persönlichen Mentoren zusammen und 
besprechen die vergangene Studienwoche und  
aktuell anliegende Sachverhalte. Dabei werden ge-
zielt klinische Inhalte in hausinternen praktischen 
Einsätzen und theoretischen Seminaren vertieft. 
Und natürlich betreuen wir auch die Projektarbeit, 
die studienbegleitend durchgeführt werden muss. 
Unterstützung kommt zudem von den Kolleginnen 
und Kollegen aus der Pflege, die die personellen 
Lücken, die während der Studienwochen entste-
hen, mit viel Engagement füllen. Und nicht zuletzt 
bieten wir auch eine gewisse finanzielle Unterstüt-
zung. So haben sich die Sana Kliniken Lübeck ent-
schlossen, für die Reise- und Übernachtungskos-
ten unserer drei Studentinnen aufzukommen. Wir 
sind sicher, dass sich das rechnen wird. Die Inte-
ressenten für den nächsten Studienbeginn haben 
sich schon angemeldet. 

Die Sana Kliniken Lübeck sind mit gleich drei 
Studentinnen im ersten Sana-Studiengang zum 
Physician Assistant vertreten. Betreut werden 
sie von Michaela Becker, stellvertretende Pfle-
gedirektorin der Sana Kliniken Lübeck, und Pro-
fessor Dr. Christian Blöchle, Chefarzt der Klinik 
für Allgemein- und Visceralchirurgie und stell-
vertretender Ärztlicher Direktor.

Die Sana Kliniken Lübeck sind stark am neuen Stu-
diengang zum Physician Assistant beteiligt. Woher 
kommt dieses Engagement?
Prof. Blöchle: Wir haben großes Interesse daran, 
dieses hierzulande neue Berufsbild gemeinsam zu 
entwickeln, um die Chance für eine effiziente Pati-
entenversorgung stringent zu nutzen. Denn leider 
entfernt die derzeitige Entwicklung mit den immer 
größer werdenden bürokratischen Anforderungen 
und den wachsenden Aufgaben in Management 
und Organisation den Arzt immer weiter von den 
Patienten. Das können wir mit dem Physician Assis-
tant ein Stück weit umkehren.

Aber investieren Sie als Arzt damit nicht in die  
eigene Konkurrenz? 
Prof. Blöchle: Sicher nicht. Der Physician Assistant 
bildet mit einem eigenständigen Profil die Schnitt-
stelle zwischen Medizin und Pflege und verdrängt 
weder ärztliche noch pflegerische Berufe. Er arbei- 
tet dem Arzt zu, er ersetzt ihn nicht. Aber er hilft 
uns, die umfassenden Aufgaben in der Patienten-
versorgung abgestuft nach Verantwortlichkeiten 
auch in Zukunft zu sichern. Wichtig ist es, um mög-
lichen Ängsten seitens der Ärzte vor Konkurrenz 
vorzubeugen, nicht nur ein Curriculum für das neue 
Berufsbild PA zu entwickeln, sondern zuvor ein 
fundiertes Ausbildungscurriculum für die ärztliche 
Weiterbildung zu implementieren. Schließlich ist die 

In  t e r v i e w

»Das hilft uns Ärzten«
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S t r a t e g i s c h e  K o o p e r a t i o n  z w i s c h en   S a n a  u n d  KB  V / K V en

Meilenstein bei der Überwindung von  
Sektorengrenzen

ordnungen wird die Behandlung an klassischen 
Schnittstellen zwischen ambulantem und stationä-
rem Sektor optimiert. Die Vereinbarung sieht zu-
dem Kooperationen in wichtigen Bereichen vor, 
zum Beispiel beim Qualitätsmanagement, in der In-
formationstechnologie (elektronische Patientenak-
te) und in der Logistik. Auch eine bessere Nutzung 
personeller, apparativer und räumlicher Kapazi-
täten ist vorgesehen. 

Mit der Kooperation wollen Sana, KBV und KVen 
unter anderem in strukturschwachen Gebieten 
eine leistungsfähige medizinische Versorgung auf-
rechterhalten. Im Fokus stehen zudem die Qualität 
und die Flexibilisierung des Leistungsangebotes, 
die gesteigert werden sollen. „Das Memorandum 
of Understanding ist somit der Grundstein für inte-
grierte Behandlungsabläufe zwischen niedergelas-
senen Ärzten und Krankenhäusern bundesweit“, 
betonten die Vertragspartner.

Modellprojekte in ausgewählten Regionen
Neben der KBV haben sich unter anderem die Kas-
senärztlichen Vereinigungen Baden-Württemberg, 
Bayern, Brandenburg, Hessen, Niedersachsen, 
Nordrhein, Schleswig-Holstein und Westfalen-Lip-
pe dem „Memorandum of Understanding“ ange-
schlossen. „Diese KVen und die einzelnen Kliniken 
im Sana-Verbund werden die Vereinbarung mit Le-
ben füllen“, sagt Dr. Felix Rehder. Denn die Zu-
sammenarbeit soll keineswegs von oben „diktiert“ 
werden, sondern „muss sich von unten nach oben 
entwickeln“, wie der Leiter des Sana Kompetenz-
centers Neue Versorgungsformen, der auf Seiten 
von Sana das Projekt betreut, betont. 

Aus diesem Grund wurde vereinbart, zunächst  
modellhaft Projekte an ausgewählten Standorten 

Zum 1. Januar 2006 haben die Sana Kliniken, die 
Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) sowie 
mehrere Kassenärztlichen Vereinigungen (KVen) 
ein gemeinsames „Memorandum of Understan-
ding“ unterzeichnet. Es beinhaltet eine langfristige 
strategische Kooperation, durch die die niederge-
lassenen Ärzte und die Kliniken im Sana-Verbund 
näher zusammenrücken werden. „Unser Ziel ist es, 
mit dieser Vereinbarung einen innovativen Beitrag 
zur Weiterentwicklung und Verbesserung der medi-
zinischen Versorgung der Patienten in Deutschland 
zu leisten“, hatten beide Seiten bei der Vertragsun-
terzeichnung betont. 

Dr. Andreas Köhler, Vorstandsvorsitzender der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung (KBV), nann-
te die Kooperation denn auch „einen Meilenstein 
bei der Überwindung von Sektorengrenzen“. Und 
Dr. Michael Philippi, Vorstand der Sana Kliniken, 
zeigte sich zuversichtlich, „dass wir angesichts der 
knappen Ressourcen im Gesundheitswesen mit 
dieser Vereinbarung neue Formen der Zusammen-
arbeit fördern werden“. Insbesondere gehe es den 
Vertragspartnern aber darum, dass Krankenhäuser 
und niedergelassene Ärzte vertrauensvoll an einer 
gemeinsamen Lösung der anstehenden Probleme 
arbeiten.

Schaffung gemeinsamer Strukturen und Abläufe
Neben der Steigerung von Qualität und Effizienz in 
der Patientenversorgung bietet der Vertrag in ers-
ter Linie einen Rahmen für die Schaffung gemein-
samer Strukturen. Notfallpraxen und fachärztliche 
Zentren an Krankenhäusern oder auch telemedi-
zinische Angebote sind entsprechende Beispiele. 
Und mit koordinierten Abläufen, etwa bei der vor- 
und nachstationären Versorgung, der Überlei-
tungspflege oder der Abstimmung von Arzneiver-
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in Rügen, Lübeck und Bad Wildbad beschäftigt. 
Zwischen der KV Mecklenburg-Vorpommern und 
dem Sana Krankenhaus Rügen ist bereits ein Ro-
tations- und Ausbildungsplan für die fünfjährige 
Ausbildung zum „Facharzt für Innere und Allge-
meinmedizin“ erarbeitet und ein entsprechendes 
Kooperationsabkommen unterzeichnet worden. 
Das Sana-Haus wird für dieses Programm zwei 
Planstellen zur Verfügung stellen. 

umzusetzen. Diese lokalen Projektgruppen haben 
die Aufgabe, die regionale Versorgungsstruktur zu 
analysieren und darauf aufbauend Konzepte zu 
entwickeln, die die Integration der Versorgungssek-
toren in den Modellregionen verbessern. Die Pro-
jektgruppen orientieren sich dabei an einer ganzen 
Reihe prioritärer Eckpunkte, die im Memorandum 
festgeschrieben sind (siehe Kasten). 

Für die ersten Modellprojekte wurden drei Themen-
felder ausgewählt, „die sich“, so Dr. Rehder, „inzwi-
schen alle auf einem guten Weg befinden“:

•	An den Standorten Berlin, Remscheid und Stutt-
gart wird die elektronische Fallakte bearbeitet. Sie 
soll die Schnittstelle zwischen der aus dem Praxis-
system des Niedergelassenen kommenden elek-
tronischen Einweisung und dem im KIS erzeugten 
Krankenhaus-Entlassbrief bilden. Trägermedium ist 
dabei entweder D2D, das Kommunikationssystem 
der KVen, oder eine sichere VPN-Verbindung. 
Zehn Praxen sind bereits online mit den drei Sana-
Häuser verbunden, bei zahlreichen weiteren laufen 
die technischen Installationen.

•	Um das Thema Arzneimittelmanagement geht 
es an den Standorten Remscheid und Bad Kreuz-
nach. Das Ziel ist es, für medikamentenintensive 
Bereiche Substanzen vorzuschlagen, die dann ein-
heitlich sowohl stationär als auch ambulant ver-
ordnet werden können. Daher sollen künftig in den 
Entlassbriefen in der Regel keine Handelsnamen 
mehr genannt werden, sondern ausschließlich die 
Wirkstoffnamen. Außerdem sollen künftig die Phar-
makotherapieberater der Niedergelassenen an den 
internen Arzneimittelkommissionssitzungen der 
Krankenhäuser teilnehmen können. 

•	Mit der „Gemeinsamen Facharztweiterbildung 
Allgemeinmedizin“ sind die Kooperationspartner  

Eckpunkte für die Arbeit der lokalen Projektgruppen

Analyse der Stärken und Schwächen der bestehenden 

Kooperationsbeziehungen

Regelmäßiger Informationsaustausch  

(u.a. elektronische Fallakten, Fallkonferenzen)

Aufbau von gemeinsamen Strukturen  

(u.a. gemeinsame Weiterbildungsprogramme, Telemedizin)

Vereinbarung gemeinsamer Abläufe  

(u.a. Arzneimittelverordnung, Wartezeitenverkürzung)

Qualitätsmanagement

Gemeinsame Beschaffung und Logistik  

(u.a. Arzneimittel, Medikalprodukte, Investitionsgüter)

Abschluss gemeinsamer Verträge mit Krankenkassen
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d a s  S a n a - Le  i s t u n g ss  p e k t r u m  n a c h  ICD    u n d  OP  S  i m  Ü b e r b l i c k

Zahlen und Fakten transparent gemacht

Nach nunmehr fünfjähriger Erfahrung mit dem  
G-DRG-System als „lernendes System“ hat sich  
diese Systematik jedoch für eine transparente  
Darstellung der mittelfristigen Entwicklung des  
medizinischen Leistungsspektrums als ungeeignet 
erwiesen. Ursache hierfür sind die stetige Verän-
derung der Anzahl der DRG’s, deren Zuordnungs-
kriterien und deren Berücksichtigung im Grouper-
Algorhythmus. 

Beispielhaft sei hier die DRG F49F in ihrem Bedeu- 
tungswandel zwischen 2007 und 2008 angeführt 
(DRG F49F: Invasive kardiologische Diagnostik  
außer bei akutem Myokardinfarkt, weniger als 3 
Belegungstage, Alter > 14 Jahre). Während die  
Kodierung der Krankenhausfälle mit dem G-DRG-
Browser 2007 (Daten der Kalkulationshäuser von 
2005) noch 15.141 Normallieger in dieser DRG 
ausweist, ergibt die Kodierung mit dem G-DRG-
Browser 2008 lediglich 812 Normallieger. Ursache 
dieser dramatischen Fallzahlveränderung ist eine 
Verschiebung der DRG in der Zuordnungs-Rei-
henfolge. Dies führt dazu, dass die DRG F49F nur 
noch im Rahmen von Herzkatheteruntersuchungen 
bei unspezifischen Beschwerden und Symptomen 
erreicht wird.

Das Beispiel macht deutlich, dass ein Vergleich 
von Kennzahlen auf der Ebene dieser DRG nicht 
sinnvoll ist.

Für die Darstellung in diesem Medizinischen Ent-
wicklungsbericht der Sana Kliniken wurde deshalb 
ein anderes Gruppierungsmerkmal zur transpa-
renten Wiedergabe des medizinischen Leistungs-
spektrums gesucht. Gefordert war dabei ein deut-
licher Bezug zur medizinischen Leistung und die 
Möglichkeit, längerfristige Vergleiche zu ziehen. 

Datenbasis
Die folgenden Tabellen stellen die medizinischen 
Leistungen im Sana-Verbund im Jahr 2007 in kom-
primierter Form dar. In die Übersicht wurden alle 
vollstationären Krankenhausfälle der Sana Akut-
Krankenhäusern einbezogen. 

Die Datengrundlage bilden die DRG-Datensätze 
nach § 21 KHEntG (Krankenhausentgeltgesetz). 
Maßgeblich für die Zuordnung eines Falles zum 
ausgewerteten Jahr ist das Entlassungsdatum. Pa-
tienten, die in 2006 aufgenommen und in 2007 ent-
lassen wurden, sind somit ebenfalls in der Darstel-
lung der Kennzahlen enthalten.

Die Kennzahlen basieren auf dem G-DRG-Sys-
tem 2007. Dazu wurden die Daten der im Vorjahr 
aufgenommenen Fälle mit dem Übergangsgrou-
per 2006_2007 und die Daten der Fälle des Jahres 
2007 mit dem nativen Grouper 2007 verarbeitet.

Durch den eingegrenzten Gültigkeitsbereich des 
DRG-Systems finden ambulante, vorstationäre, 
teilstationäre und psychiatrische Fälle sowie Fälle  
aus anderen Vertrags- und Abrechnungsformen 
keine Berücksichtigung.

Insgesamt liegen den nachfolgenden Auswertun-
gen 431.042 Fälle aus 36 Krankenhäusern mit 51 
Standorten aus dem Sana-Verbund zugrunde. 

Größere Aussagekraft durch veränderte 
Kennzahlen
Im Sana Medizinischen Entwicklungsbericht 2005 
folgte die Darstellung zahlreicher Kennzahlen – wie 
beispielsweise CMI (Case-Mix-Index), mittlere Ver-
weildauer, Mortalität – in ihrer Gruppierung der  
Systematik des DRG-Systems.
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Jahr 2006 wurden die klinischen Leistungen auf 
der Basis der ICD-Dreisteller und der OPS-Vier-
steller beschrieben. Für die Darstellung des medizi-
nischen Leistungsspektrums im Sana-Verbund  
haben wir uns deshalb entschlossen, unsere Daten  
ebenfalls nach Hauptdiagnosen (ICD) und Proze- 
duren (OPS), gruppiert nach den Klassifikations- 
ebenen ICD-Gruppen und OPS-Dreisteller, aufzu-
bereiten. Die nachfolgenden Tabellen zeigen die für 
das Leistungsgeschehen im Sana-Verbund wich-
tigsten ICD-Gruppen und OPS-Dreisteller.

Vergleich mit bundesweiten Referenz-Daten
Jährlich veröffentlicht das InEK (Institut für das Ent-
geltsystem im Krankenhaus) umfangreiche Daten 
zur vergleichenden Betrachtung der ihm durch die 
Krankenhäuser zur Verfügung gestellten Leistungs- 
und Kostendaten. Auf der Ebene der ICD-Gruppen  
enthalten diese Datenbanken 16.063.444 statio-
näre Fälle.

Hieraus lassen sich Referenzwerte hinsichtlich 
deutschlandweiter Fallzahlen sowie der durch-
schnittlichen Verweildauer bei Hauptdiagnose- 
Kategorien entnehmen. Diese Referenzwerte sind 
zur vergleichenden Bewertung der dargestellten 
Sana Kennzahlen in die nachfolgenden Tabellen 
eingebunden. 

Diesen Anforderungen entspricht zum einen das 
Klassifizierungssystem für Diagnosen (ICD). Aus 
der Sicht des Krankenhauses lässt sich ein klinisch 
behandlungsbedürftiges gesundheitliches Pro-
blem durch die Diagnose beschreiben, die retro-
spektiv nach Analyse des Gesamtaufenthaltes den 
stationären Aufenthalt veranlasst hat. Das dazu 
entwickelte Klassifikationssystem (Internationale 
Statistische Klassifikation der Krankheiten und ver-
wandter Gesundheitsprobleme; 10. Revision, ICD-
10) zeichnet sich seit der Einführung im Jahr 2003 
durch eine hohe Konstanz seiner übergeordneten 
Klassifizierungsebenen wie Kapitel, Gruppen und 
dreistellig kodierten Diagnosen aus. Die Betrach-
tung von Diagnosen, die mit Hilfe des ICD-Systems 
beschrieben werden, erlaubt daher über viele Jah-
re hinweg vergleichbare Auswertungen.

Einen zweiten Datenbestand, der sich für übergrei-
fende Analysen eignet, stellt das Klassifikations-
system des Operationen- und Prozedurenschlüs-
sel (OPS) bereit. Im Behandlungsverlauf werden 
durch die Kliniken prozedurale diagnostische und 
therapeutische Leistungen erbracht, die sehr häu-
fig durch das OPS-System dokumentiert werden. 
Zwar war dieses System in den letzten Jahren in 
sehr viel stärkerem Maße als das ICD-10 Diagno-
senklassifikationssystem Änderungen unterwor-
fen. Aber auch hier betreffen diese überwiegend 
terminale Kodes, während sich die übergeordneten 
Klassifikationsebenen wie Kapitel, Gruppen, Drei-
steller und Viersteller stabiler darstellen.

In der Gesundheitspolitik findet diese Konstanz  
der ICD- und OPS-Klassifikationssysteme ihren 
Niederschlag in der Vereinbarung zur Erstellung 
der Qualitätsberichte. In diesen von allen Kranken-
häusern zu veröffentlichenden Berichten für das 

d a s  S a n a - Le  i s t u n g ss  p e k t r u m  n a c h  ICD    u n d  OP  S  i m  Ü b e r b l i c k
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Die in den Tabellen ab Seite 220 und 228 dargestellten Kennzahlen 
enthalten Informationen zu folgenden Parametern: 

ICD-/OPS- 

Angaben

Fallzahlen Vollstationäre Fälle im Geltungsbereich des DRG-Fallpauschalensystem

Sana Gesamtzahl DRG-Fälle, die im Jahr 2007 in einer Einrichtung der Sana Kliniken AG oder deren Kooperationspartner  

stationär behandelt wurden (inklusive Überlieger)

BRD 2006 Gesamtzahl der stationären DRG-Fälle, die in der oben angegebenen Datenbank des InEK enthalten waren

Marktanteil 

(in %)
Relation der Fallzahl in den Sana Kliniken zur bundesdeutschen Gesamtfallzahl

mVWD Mittlere Verweildauer aller Fälle ohne Normierung auf die Normallieger

Sana Mittlere Verweildauer der Fälle in den Einrichtungen der Sana Kliniken AG oder deren Kooperationspartner

BRD 2006 Mittlere Verweildauer in der oben angegebenen Datenbank des InEK

Durchschnitts-

alter
Mittelwert des Alters der Patienten in der Diagnose-/Prozedurengruppe

Frauen Prozentualer Anteil weiblicher Patienten an der Gesamtfallzahl

operative  

Patienten

Anteil der Patienten, die bei der entsprechenden Diagnose-/Prozedurengruppe einer DRG der operativen Partition  

zugeordnet wurden

interventionelle 

Patienten

Anteil der Patienten, die bei der entsprechenden Diagnose-/Prozedurengruppe einer DRG der anderen Partition  

zugeordnet wurden

medizinische  

Patienten 

Anteil der Patienten, die bei der entsprechenden Diagnose-/Prozedurengruppe einer DRG der medizinischen Partition  

zugeordnet wurden

Casemix Summe der effektiven Relativgewichte der Fälle in der jeweiligen Diagnose-/Prozedurengruppe*

ICD Als Dimension für die Kennzahlen wurde die Diagnosen-Gruppe des systematischen ICD-Klassifikations-Systems genutzt

OPS Als Dimension für die Kennzahlen wurde der Prozeduren-Dreisteller des systematischen OPS-Klassifikations-Systems genutzt

Operationen und andere medizinische Prozeduren

Behandelte Erkrankungen

* �Da bei Prozeduren Mehrfachnennungen pro Fall möglich sind, ist hier die Gesamtsumme der Relativgewichte höher als in der Tabelle mit den behandelten  

Erkrankungen
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A00 Infektiöse Darmkrankheiten 8.004 218.121 3,67 4,8 5,0 33,1 55,4 0,7 4,7 94,6 4.001,02

A30 Sonstige bakterielle Krankheiten 2.866 122.016 2,35 11,2 12,1 65,0 49,8 8,9 – 91,1 4.150,42

C15 Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane 7.751 347.090 2,23 10,4 10,5 68,9 43,5 33,3 14,7 52,0 13.231,06

C30 Bösartige Neubildungen der Atmungsorgane und sonstiger intrathorakaler Organe 3.289 205.306 1,60 7,0 8,4 67,2 31,5 12,5 0,1 87,4 3.051,6

C50 Bösartige Neubildungen der Brustdrüse [Mamma] 3.154 142.582 2,21 6,4 7,2 61,9 99,3 70,9 – 29,1 3.816,93

C64 Bösartige Neubildungen der Harnorgane 2.386 124.017 1,92 7,5 8,1 70,0 27,0 76,7 0,3 23,0 2.787,52

D10 Gutartige Neubildungen 5.103 220.326 2,32 6,0 6,5 50,2 85,1 88,1 1,5 10,3 5.606,42

E10 Diabetes mellitus 7.791 214.534 3,63 11,7 12,6 62,1 46,4 20,6 1,5 78,0 9.182,68

E70 Stoffwechselstörungen 2.373 91.450 2,59 6,9 7,7 72,7 65,6 1,9 2,4 95,7 1.793,73

F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 4.324 140.618 3,07 3,1 4,3 40,0 28,3 0,2 – 99,8 1.478,68

Fallzahl mVWD Anteil (in %)

ICD Sana BRD 

2006

Markt-

anteil  

(in %)

Sana BRD 

2006

Durch-

schnitts-

alter

Frauen operative

Patienten

interven-

tionelle 

Patienten

medizi-

nische 

Patienten

Casemix

Kapitel 1 

Bestimmte infektiöse und  

parasitäre Krankheiten

Leistungsgeschehen im Sana-Verbund:  
Behandelte Erkrankungen

Kapitel 2 

Neubildungen

Kapitel 4

Endokrine, Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten

Kapitel 5

Psychische und Verhaltens- 

störungen
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A00 Infektiöse Darmkrankheiten 8.004 218.121 3,67 4,8 5,0 33,1 55,4 0,7 4,7 94,6 4.001,02

A30 Sonstige bakterielle Krankheiten 2.866 122.016 2,35 11,2 12,1 65,0 49,8 8,9 – 91,1 4.150,42

C15 Bösartige Neubildungen der Verdauungsorgane 7.751 347.090 2,23 10,4 10,5 68,9 43,5 33,3 14,7 52,0 13.231,06

C30 Bösartige Neubildungen der Atmungsorgane und sonstiger intrathorakaler Organe 3.289 205.306 1,60 7,0 8,4 67,2 31,5 12,5 0,1 87,4 3.051,6

C50 Bösartige Neubildungen der Brustdrüse [Mamma] 3.154 142.582 2,21 6,4 7,2 61,9 99,3 70,9 – 29,1 3.816,93

C64 Bösartige Neubildungen der Harnorgane 2.386 124.017 1,92 7,5 8,1 70,0 27,0 76,7 0,3 23,0 2.787,52

D10 Gutartige Neubildungen 5.103 220.326 2,32 6,0 6,5 50,2 85,1 88,1 1,5 10,3 5.606,42

E10 Diabetes mellitus 7.791 214.534 3,63 11,7 12,6 62,1 46,4 20,6 1,5 78,0 9.182,68

E70 Stoffwechselstörungen 2.373 91.450 2,59 6,9 7,7 72,7 65,6 1,9 2,4 95,7 1.793,73

F10 Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 4.324 140.618 3,07 3,1 4,3 40,0 28,3 0,2 – 99,8 1.478,68

Fallzahl mVWD Anteil (in %)

ICD Sana BRD 

2006

Markt-

anteil  

(in %)

Sana BRD 

2006

Durch-

schnitts-

alter

Frauen operative

Patienten

interven-

tionelle 

Patienten

medizi-
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Casemix
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Be  h a n d e l t e  E r k r a n k u n g en

G40 Episodische und paroxysmale Krankheiten des Nervensystems 9.455 400.848 2,36 4,6 5,0 56,3 43,3 1,5 0,3 98,2 5.437,22

I10 Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 7.107 225.105 3,16 5,3 6,3 67,8 67,3 1,1 10,0 88,9 4.037,15

I20 Ischämische Herzkrankheiten 27.240 707.497 3,85 6,6 6,6 67,8 32,6 49,7 23,7 26,6 48.669,17

I30 Sonstige Formen der Herzkrankheit 31.064 737.019 4,21 8,7 9,6 69,6 47,1 27,5 11,7 60,8 58.022,41

I60 Zerebrovaskuläre Krankheiten 8.150 345.224 2,36 11,0 12,4 73,3 53,0 13,4 3,3 83,3 12.168,50

I70 Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 5.996 208.707 2,87 12,2 12,8 69,7 38,0 76,1 1,2 22,7 13.264,80

I80 Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten, anderenorts nicht  

klassifiziert

5.625 230.091 2,44 4,9 5,6 58,2 57,4 58,2 2,1 39,7 3.826,92

J09 Grippe und Pneumonie 7.932 257.749 3,08 9,8 10,4 58,5 44,5 4,1 1,2 94,7 9.340,82

J20 Sonstige akute Infektionen der unteren Atemwege 2.513 83.355 3,01 6,0 6,3 34,2 47,1 0,6 0,2 99,2 1.639,41

J30 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 6.605 314.187 2,10 4,0 4,5 29,9 45,9 92,4 – 7,6 3.568,47

J40 Chronische Krankheiten der unteren Atemwege 5.635 195.651 2,88 8,6 9,5 64,4 46,6 3,2 1,5 95,2 5.918,89

K00 Krankheiten der Mundhöhle, der Speicheldrüsen und der Kiefer 380 53.199 0,71 4,2 4,8 43,7 55,0 36,8 14,2 48,9 242,83

K20 Krankheiten des Ösophagus, des Magens und des Duodenums 7.067 262.591 2,69 6,8 7,2 63,4 51,1 8,4 49,5 42,1 6.406,71

K35 Krankheiten der Appendix 4.012 136.661 2,94 5,4 5,7 30,9 55,7 88,8 0,1 11,1 3.374,65

K40 Hernien 6.457 247.124 2,61 4,5 5,0 58,1 25,2 96,5 0,3 3,2 5.502,99

K50 Nichtinfektiöse Enteritis und Kolitis 3.366 130.503 2,58 5,9 6,4 51,2 59,5 4,2 15,5 80,3 2.047,50

K55 Sonstige Krankheiten des Darmes 10.750 397.535 2,70 7,4 7,8 61,6 53,7 31,4 14,7 53,9 12.064,24

K80 Krankheiten der Gallenblase, der Gallenwege und des Pankreas 9.613 316.818 3,03 7,7 8,2 59,0 58,1 52,4 22,3 25,2 10.816,19

L00 Infektionen der Haut und der Unterhaut 3.100 113.544 2,73 5,7 6,6 42,0 36,9 57,5 – 42,5 2.146,72

Kapitel 6

Krankheiten des Nervensystems

Kapitel 9

Krankheiten des Kreislauf- 

systems

Kapitel 10

Krankheiten des Atmungs- 

systems

Kapitel 11

Krankheiten des Verdauungs-

systems

Kapitel 12

Krankheiten der Haut und der 

Unterhaut

Fallzahl mVWD Anteil (in %)

ICD Sana BRD 

2006

Markt-

anteil  

(in %)

Sana BRD 

2006

Durch-

schnitts-

alter

Frauen operative

Patienten

interven-

tionelle 

Patienten

medizi-

nische 

Patienten

Casemix
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G40 Episodische und paroxysmale Krankheiten des Nervensystems 9.455 400.848 2,36 4,6 5,0 56,3 43,3 1,5 0,3 98,2 5.437,22

I10 Hypertonie [Hochdruckkrankheit] 7.107 225.105 3,16 5,3 6,3 67,8 67,3 1,1 10,0 88,9 4.037,15

I20 Ischämische Herzkrankheiten 27.240 707.497 3,85 6,6 6,6 67,8 32,6 49,7 23,7 26,6 48.669,17

I30 Sonstige Formen der Herzkrankheit 31.064 737.019 4,21 8,7 9,6 69,6 47,1 27,5 11,7 60,8 58.022,41

I60 Zerebrovaskuläre Krankheiten 8.150 345.224 2,36 11,0 12,4 73,3 53,0 13,4 3,3 83,3 12.168,50

I70 Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 5.996 208.707 2,87 12,2 12,8 69,7 38,0 76,1 1,2 22,7 13.264,80

I80 Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten, anderenorts nicht  

klassifiziert

5.625 230.091 2,44 4,9 5,6 58,2 57,4 58,2 2,1 39,7 3.826,92

J09 Grippe und Pneumonie 7.932 257.749 3,08 9,8 10,4 58,5 44,5 4,1 1,2 94,7 9.340,82

J20 Sonstige akute Infektionen der unteren Atemwege 2.513 83.355 3,01 6,0 6,3 34,2 47,1 0,6 0,2 99,2 1.639,41

J30 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 6.605 314.187 2,10 4,0 4,5 29,9 45,9 92,4 – 7,6 3.568,47

J40 Chronische Krankheiten der unteren Atemwege 5.635 195.651 2,88 8,6 9,5 64,4 46,6 3,2 1,5 95,2 5.918,89

K00 Krankheiten der Mundhöhle, der Speicheldrüsen und der Kiefer 380 53.199 0,71 4,2 4,8 43,7 55,0 36,8 14,2 48,9 242,83

K20 Krankheiten des Ösophagus, des Magens und des Duodenums 7.067 262.591 2,69 6,8 7,2 63,4 51,1 8,4 49,5 42,1 6.406,71

K35 Krankheiten der Appendix 4.012 136.661 2,94 5,4 5,7 30,9 55,7 88,8 0,1 11,1 3.374,65

K40 Hernien 6.457 247.124 2,61 4,5 5,0 58,1 25,2 96,5 0,3 3,2 5.502,99

K50 Nichtinfektiöse Enteritis und Kolitis 3.366 130.503 2,58 5,9 6,4 51,2 59,5 4,2 15,5 80,3 2.047,50

K55 Sonstige Krankheiten des Darmes 10.750 397.535 2,70 7,4 7,8 61,6 53,7 31,4 14,7 53,9 12.064,24

K80 Krankheiten der Gallenblase, der Gallenwege und des Pankreas 9.613 316.818 3,03 7,7 8,2 59,0 58,1 52,4 22,3 25,2 10.816,19

L00 Infektionen der Haut und der Unterhaut 3.100 113.544 2,73 5,7 6,6 42,0 36,9 57,5 – 42,5 2.146,72

Fallzahl mVWD Anteil (in %)

ICD Sana BRD 
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(in %)

Sana BRD 
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alter
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Be  h a n d e l t e  E r k r a n k u n g en

M15 Arthrose 12.501 364.886 3,43 11,9 12,4 67,0 63,1 95,3 0,1 4,6 26.247,10

M20 Sonstige Gelenkkrankheiten 5.887 217.415 2,71 4,3 4,5 54,1 62,2 92,6 0,1 7,3 3.838,79

M50 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 7.701 294.558 2,61 8,9 8,4 56,2 56,7 19,6 2,7 77,7 6.951,18

M70 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes 4.378 147.880 2,96 5,1 5,9 57,1 45,9 84,2 0,2 15,6 3.592,64

N20 Urolithiasis 2.692 125.873 2,14 3,0 3,6 51,4 30,3 23,4 23,3 53,2 1.172,31

N30 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 4.760 173.602 2,74 6,5 6,5 63,8 61,5 33,5 – 66,5 3.570,44

N40 Krankheiten der männlichen Genitalorgane 2.695 125.041 2,16 6,1 6,3 61,2 – 79,7 0,3 20,0 2.137,53

N80 Nichtentzündliche Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 5.621 207.164 2,71 4,9 5,0 49,6 100,0 89,5 – 10,4 4.632,42

O30 Betreuung der Mutter im Hinblick auf den Feten und die Amnionhöhle sowie mögliche  

Entbindungskomplikationen

6.367 212.841 2,99 4,6 5,3 28,8 100,0 25,6 – 74,4 3.641,51

O60 Komplikationen bei Wehentätigkeit und Entbindung 10.149 336.226 3,02 4,5 4,9 28,7 100,0 26,6 – 73,4 5.832,88

R00 Symptome, die das Kreislaufsystem und das Atmungssystem betreffen 4.432 153.445 2,89 3,1 3,6 53,6 47,5 2,6 6,4 91,1 1.761,96

R10 Symptome, die das Verdauungssystem und das Abdomen betreffen 4.489 142.756 3,14 3,0 3,5 40,0 61,6 5,2 6,7 88,0 1.786,18

R50 Allgemeinsymptome 7.742 233.398 3,32 4,8 5,5 56,9 53,9 4,1 2,7 93,2 4.623,79

Fallzahl mVWD Anteil (in %)

ICD Sana BRD 

2006

Markt-

anteil  

(in %)

Sana BRD 

2006

Durch-

schnitts-

alter

Frauen operative

Patienten

interven-

tionelle 

Patienten

medizi-

nische 

Patienten

Casemix

Kapitel 13

Krankheiten des Muskel-Skelett- 

Systems und des Bindegewebes 

Kapitel 14

Krankheiten des Urogenital- 

systems

Kapitel 15

Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbett

Kapitel 18

Symptome und abnorme klini- 

sche und Laborbefunde, die 

anderenorts nicht klassifiziert 

sind
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M15 Arthrose 12.501 364.886 3,43 11,9 12,4 67,0 63,1 95,3 0,1 4,6 26.247,10

M20 Sonstige Gelenkkrankheiten 5.887 217.415 2,71 4,3 4,5 54,1 62,2 92,6 0,1 7,3 3.838,79

M50 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 7.701 294.558 2,61 8,9 8,4 56,2 56,7 19,6 2,7 77,7 6.951,18

M70 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes 4.378 147.880 2,96 5,1 5,9 57,1 45,9 84,2 0,2 15,6 3.592,64

N20 Urolithiasis 2.692 125.873 2,14 3,0 3,6 51,4 30,3 23,4 23,3 53,2 1.172,31

N30 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 4.760 173.602 2,74 6,5 6,5 63,8 61,5 33,5 – 66,5 3.570,44

N40 Krankheiten der männlichen Genitalorgane 2.695 125.041 2,16 6,1 6,3 61,2 – 79,7 0,3 20,0 2.137,53

N80 Nichtentzündliche Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 5.621 207.164 2,71 4,9 5,0 49,6 100,0 89,5 – 10,4 4.632,42

O30 Betreuung der Mutter im Hinblick auf den Feten und die Amnionhöhle sowie mögliche  

Entbindungskomplikationen

6.367 212.841 2,99 4,6 5,3 28,8 100,0 25,6 – 74,4 3.641,51

O60 Komplikationen bei Wehentätigkeit und Entbindung 10.149 336.226 3,02 4,5 4,9 28,7 100,0 26,6 – 73,4 5.832,88

R00 Symptome, die das Kreislaufsystem und das Atmungssystem betreffen 4.432 153.445 2,89 3,1 3,6 53,6 47,5 2,6 6,4 91,1 1.761,96

R10 Symptome, die das Verdauungssystem und das Abdomen betreffen 4.489 142.756 3,14 3,0 3,5 40,0 61,6 5,2 6,7 88,0 1.786,18

R50 Allgemeinsymptome 7.742 233.398 3,32 4,8 5,5 56,9 53,9 4,1 2,7 93,2 4.623,79
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S00 Verletzungen des Kopfes 7.909 315.273 2,51 2,9 4,0 35,2 45,1 3,9 0,2 95,9 3.118,98

S20 Verletzungen des Thorax 2.351 76.193 3,09 7,8 8,4 60,5 48,2 12,2 0,4 87,4 2.095,09

S30 Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 

Beckens

3.350 116.129 2,88 10,0 10,4 61,8 60,3 21,0 1,2 77,8 3.595,51

S40 Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 3.741 128.796 2,90 7,6 8,2 56,1 52,1 78,0 0,4 21,6 4.265,80

S50 Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 3.718 138.576 2,68 4,7 5,1 53,9 67,0 88,6 0,1 11,3 3.047,19

S70 Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 5.202 180.862 2,88 14,8 15,6 74,1 67,9 82,7 0,5 16,9 10.595,52

S80 Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 7.246 247.044 2,93 7,5 8,3 47,4 48,1 86,0 0,1 13,9 7.397,51

T80 Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, anderenorts 

nicht klassifiziert

6.879 221.716 3,10 11,3 11,5 63,1 52,6 65,8 0,6 33,6 12.911,62

Z30 Personen, die das Gesundheitswesen im Zusammenhang mit Problemen der  

Reproduktion in Anspruch nehmen

13.444 474.908 2,83 3,6 3,9 0,1 49,5 0,1 – 99,9 3.488,33
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S00 Verletzungen des Kopfes 7.909 315.273 2,51 2,9 4,0 35,2 45,1 3,9 0,2 95,9 3.118,98

S20 Verletzungen des Thorax 2.351 76.193 3,09 7,8 8,4 60,5 48,2 12,2 0,4 87,4 2.095,09

S30 Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des 

Beckens

3.350 116.129 2,88 10,0 10,4 61,8 60,3 21,0 1,2 77,8 3.595,51

S40 Verletzungen der Schulter und des Oberarmes 3.741 128.796 2,90 7,6 8,2 56,1 52,1 78,0 0,4 21,6 4.265,80

S50 Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 3.718 138.576 2,68 4,7 5,1 53,9 67,0 88,6 0,1 11,3 3.047,19

S70 Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels 5.202 180.862 2,88 14,8 15,6 74,1 67,9 82,7 0,5 16,9 10.595,52

S80 Verletzungen des Knies und des Unterschenkels 7.246 247.044 2,93 7,5 8,3 47,4 48,1 86,0 0,1 13,9 7.397,51

T80 Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und medizinischer Behandlung, anderenorts 

nicht klassifiziert

6.879 221.716 3,10 11,3 11,5 63,1 52,6 65,8 0,6 33,6 12.911,62

Z30 Personen, die das Gesundheitswesen im Zusammenhang mit Problemen der  

Reproduktion in Anspruch nehmen

13.444 474.908 2,83 3,6 3,9 0,1 49,5 0,1 – 99,9 3.488,33

Fallzahl mVWD Anteil (in %)

ICD Sana BRD 

2006

Markt-

anteil  

(in %)

Sana BRD 

2006

Durch-

schnitts-

alter

Frauen operative

Patienten

interven-

tionelle 

Patienten

medizi-

nische 

Patienten

Casemix

Sana Kliniken AG
 Medizinischer Entwicklungsbericht

Editorial 

Highlights 2007

Aktionäre der Sana Kliniken 

Klinikkompass – Leistungscluster

Klinikkompass – Einrichtungsprofile 

Projekte für Qualität und Transparenz  

Sana Leistungsspektrum



228

1-27 Diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Kreislauf 22.669 907.571 2,50 7,0 64,7 35,0 50,1 47,9 2,0 42.744,924

1-63 Diagnostische Endoskopie des oberen Verdauungstraktes 29.234 1.206.365 2,42 11,4 66,6 53,6 15,6 28,5 55,9 44.352,026

1-64 Diagnostische Endoskopie der Gallen- und Pankreaswege 3.108 119.157 2,61 10,9 66,9 56,1 20,8 69,3 9,8 4.452,581

1-65 Diagnostische Endoskopie des unteren Verdauungstraktes 16.630 804.644 2,07 10,5 66,5 54,5 21,8 23,4 54,8 21.307,671

3-20 Computertomographie (CT), nativ 39.327 1.713.492 2,30 11,9 66,1 52,1 22,5 4,4 73,1 65.224,266

3-22 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 24.450 1.482.781 1,65 13,6 65,4 48,7 30,5 9,2 60,3 47.031,538

3-80 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 10.900 579.668 1,88 11,8 56,8 51,6 20,3 3,5 76,1 15.834,711

3-82 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 12.109 529.819 2,29 11,9 57,7 50,5 22,3 6,2 71,5 18.484,432

Operationen am Nervensystem

5-03 Operationen an Rückenmark, Rückenmarkhäuten und Spinalkanal 3.067 275.612 1,11 12,8 58,4 51,4 97,4 0,0 2,6 6.597,587

Operationen an endokrinen Drüsen

5-06 Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüse 1.547 162.603 0,95 5,1 54,0 74,7 98,6 0,0 1,4 1.906,075

Operationen an Nase und Nasennebenhöhlen

5-21 Operationen an der Nase 3.094 265.737 1,16 3,8 40,0 36,5 95,3 0,1 4,6 1.775,268

5-22 Operationen an den Nasennebenhöhlen 1.860 132.338 1,41 4,1 43,3 40,9 100,0 0,0 0,0 1.198,040

Operationen an Mundhöhle und Gesicht

5-28 Operationen im Bereich des Naso- und Oropharynx 3.272 195.960 1,67 4,6 18,3 53,8 100,0 0,0 0,0 1.903,734

Operationen an Pharynx, Larynx und Trachea

5-31 Andere Larynxoperationen und Operationen an der Trachea 1.268 61.621 2,06 42,4 66,7 33,4 95,3 0,9 3,9 20.950,849

Fallzahl Anteil (in %)
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1-27 Diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Kreislauf 22.669 907.571 2,50 7,0 64,7 35,0 50,1 47,9 2,0 42.744,924

1-63 Diagnostische Endoskopie des oberen Verdauungstraktes 29.234 1.206.365 2,42 11,4 66,6 53,6 15,6 28,5 55,9 44.352,026

1-64 Diagnostische Endoskopie der Gallen- und Pankreaswege 3.108 119.157 2,61 10,9 66,9 56,1 20,8 69,3 9,8 4.452,581

1-65 Diagnostische Endoskopie des unteren Verdauungstraktes 16.630 804.644 2,07 10,5 66,5 54,5 21,8 23,4 54,8 21.307,671

3-20 Computertomographie (CT), nativ 39.327 1.713.492 2,30 11,9 66,1 52,1 22,5 4,4 73,1 65.224,266

3-22 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 24.450 1.482.781 1,65 13,6 65,4 48,7 30,5 9,2 60,3 47.031,538

3-80 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 10.900 579.668 1,88 11,8 56,8 51,6 20,3 3,5 76,1 15.834,711

3-82 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 12.109 529.819 2,29 11,9 57,7 50,5 22,3 6,2 71,5 18.484,432

Operationen am Nervensystem

5-03 Operationen an Rückenmark, Rückenmarkhäuten und Spinalkanal 3.067 275.612 1,11 12,8 58,4 51,4 97,4 0,0 2,6 6.597,587

Operationen an endokrinen Drüsen

5-06 Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüse 1.547 162.603 0,95 5,1 54,0 74,7 98,6 0,0 1,4 1.906,075

Operationen an Nase und Nasennebenhöhlen

5-21 Operationen an der Nase 3.094 265.737 1,16 3,8 40,0 36,5 95,3 0,1 4,6 1.775,268

5-22 Operationen an den Nasennebenhöhlen 1.860 132.338 1,41 4,1 43,3 40,9 100,0 0,0 0,0 1.198,040

Operationen an Mundhöhle und Gesicht

5-28 Operationen im Bereich des Naso- und Oropharynx 3.272 195.960 1,67 4,6 18,3 53,8 100,0 0,0 0,0 1.903,734

Operationen an Pharynx, Larynx und Trachea

5-31 Andere Larynxoperationen und Operationen an der Trachea 1.268 61.621 2,06 42,4 66,7 33,4 95,3 0,9 3,9 20.950,849
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Operationen an Lunge und Bronchus

5-34 Operationen an Brustwand, Pleura, Mediastinum und Zwerchfell 1.565 74.088 2,11 23,9 61,3 35,8 89,2 0,3 10,5 12.109,856

Operationen am Herzen

5-35 Operationen an Klappen und Septen des Herzens und herznaher Gefäße 5.281 54.625 9,67 14,3 62,3 42,4 99,8 0,1 0,1 35.431,154

5-36 Operationen an den Koronargefäßen 6.450 109.316 5,90 12,6 68,3 25,2 100,0 0,0 0,0 32.609,577

5-37 Rhythmuschirurgie und andere Operationen an Herz und Perikard 6.942 148.969 4,66 13,2 68,1 38,9 99,5 0,2 0,3 36.130,064

Operationen an den Blutgefäßen

5-38 Inzision, Exzision und Verschluss von Blutgefäßen 5.754 343.944 1,67 11,5 64,3 49,0 99,7 0,1 0,2 15.845,007

5-39 Andere Operationen an Blutgefäßen 10.337 344.373 3,00 11,3 66,1 40,5 70,4 20,7 8,9 23.346,602

5-40 Operationen am Lymphgewebe 2.205 102.117 2,16 10,2 60,9 76,5 98,3 0,0 1,7 4.593,271

Operationen am Verdauungstrakt

5-43 Inzision, Exzision und Resektion am Magen 2.364 104.363 2,27 22,3 71,2 49,1 43,1 13,7 43,1 9.670,287

5-44 Erweiterte Magenresektion und andere Operationen am Magen 1.212 55.564 2,18 15,6 67,4 46,1 53,4 34,1 12,5 3.388,175

5-45 Inzision, Exzision, Resektion und Anastomose an Dünn- und Dickdarm 5.696 260.555 2,19 16,0 67,7 49,9 60,5 10,8 28,7 16.920,862

5-46 Andere Operationen an Dünn- und Dickdarm 7.327 299.040 2,45 14,3 60,4 61,6 87,1 4,7 8,1 20.709,343

5-47 Operationen an der Appendix 4.276 151.742 2,82 7,0 34,6 57,4 98,7 0,0 1,3 5.132,305

5-48 Operationen am Rektum 1.696 68.487 2,48 15,0 66,2 50,9 76,8 5,5 17,7 4.656,903

5-49 Operationen am Anus 2.607 145.806 1,79 4,7 51,2 40,0 92,6 0,5 6,9 1.772,082

5-51 Operationen an Gallenblase und Gallenwegen 7.750 390.643 1,98 9,0 61,0 63,4 70,7 25,8 3,5 11.417,339

5-53 Verschluss abdominaler Hernien 6.899 281.281 2,45 5,3 58,3 26,6 99,3 0,0 0,7 7.020,530

5-54 Andere Operationen in der Bauchregion 2.897 151.084 1,92 20,8 60,1 61,5 98,7 0,3 1,0 13.214,335

Operationen an den Harnorganen

5-56 Operationen am Ureter 1.239 94.503 1,31 9,9 58,2 45,8 85,0 3,2 11,8 2.149,114

5-57 Operationen an der Harnblase 4.972 243.009 2,05 12,6 67,3 33,5 89,0 0,6 10,4 10.124,082

5-59 Andere Operationen an den Harnorganen 1.228 47.116 2,61 9,2 60,1 86,9 96,1 0,0 3,9 1.906,084

Fortsetzung Kapitel 5

Operationen

O p e r a t i o nen    u n d  a n d e r e  m e d i z i n i s c h e  P r o ze  d u r en
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Operationen an Lunge und Bronchus

5-34 Operationen an Brustwand, Pleura, Mediastinum und Zwerchfell 1.565 74.088 2,11 23,9 61,3 35,8 89,2 0,3 10,5 12.109,856

Operationen am Herzen

5-35 Operationen an Klappen und Septen des Herzens und herznaher Gefäße 5.281 54.625 9,67 14,3 62,3 42,4 99,8 0,1 0,1 35.431,154

5-36 Operationen an den Koronargefäßen 6.450 109.316 5,90 12,6 68,3 25,2 100,0 0,0 0,0 32.609,577

5-37 Rhythmuschirurgie und andere Operationen an Herz und Perikard 6.942 148.969 4,66 13,2 68,1 38,9 99,5 0,2 0,3 36.130,064

Operationen an den Blutgefäßen

5-38 Inzision, Exzision und Verschluss von Blutgefäßen 5.754 343.944 1,67 11,5 64,3 49,0 99,7 0,1 0,2 15.845,007

5-39 Andere Operationen an Blutgefäßen 10.337 344.373 3,00 11,3 66,1 40,5 70,4 20,7 8,9 23.346,602

5-40 Operationen am Lymphgewebe 2.205 102.117 2,16 10,2 60,9 76,5 98,3 0,0 1,7 4.593,271

Operationen am Verdauungstrakt

5-43 Inzision, Exzision und Resektion am Magen 2.364 104.363 2,27 22,3 71,2 49,1 43,1 13,7 43,1 9.670,287

5-44 Erweiterte Magenresektion und andere Operationen am Magen 1.212 55.564 2,18 15,6 67,4 46,1 53,4 34,1 12,5 3.388,175

5-45 Inzision, Exzision, Resektion und Anastomose an Dünn- und Dickdarm 5.696 260.555 2,19 16,0 67,7 49,9 60,5 10,8 28,7 16.920,862

5-46 Andere Operationen an Dünn- und Dickdarm 7.327 299.040 2,45 14,3 60,4 61,6 87,1 4,7 8,1 20.709,343

5-47 Operationen an der Appendix 4.276 151.742 2,82 7,0 34,6 57,4 98,7 0,0 1,3 5.132,305

5-48 Operationen am Rektum 1.696 68.487 2,48 15,0 66,2 50,9 76,8 5,5 17,7 4.656,903

5-49 Operationen am Anus 2.607 145.806 1,79 4,7 51,2 40,0 92,6 0,5 6,9 1.772,082

5-51 Operationen an Gallenblase und Gallenwegen 7.750 390.643 1,98 9,0 61,0 63,4 70,7 25,8 3,5 11.417,339

5-53 Verschluss abdominaler Hernien 6.899 281.281 2,45 5,3 58,3 26,6 99,3 0,0 0,7 7.020,530

5-54 Andere Operationen in der Bauchregion 2.897 151.084 1,92 20,8 60,1 61,5 98,7 0,3 1,0 13.214,335

Operationen an den Harnorganen

5-56 Operationen am Ureter 1.239 94.503 1,31 9,9 58,2 45,8 85,0 3,2 11,8 2.149,114

5-57 Operationen an der Harnblase 4.972 243.009 2,05 12,6 67,3 33,5 89,0 0,6 10,4 10.124,082

5-59 Andere Operationen an den Harnorganen 1.228 47.116 2,61 9,2 60,1 86,9 96,1 0,0 3,9 1.906,084
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O p e r a t i o nen    u n d  a n d e r e  m e d i z i n i s c h e  P r o ze  d u r en

Operationen an den männlichen Geschlechtsorganen

5-60 Operationen an Prostata und Vesiculae seminales 3.062 115.214 2,66 9,1 68,7 0,0 94,9 0,0 5,1 4.267,404

Operationen an den männlichen Geschlechtsorganen

5-65 Operationen am Ovar 3.773 158.969 2,37 6,6 44,7 100,0 99,5 0,2 0,3 4.472,529

5-68 Inzision, Exzision und Exstirpation des Uterus 4.901 181.790 2,70 8,1 51,8 99,9 98,5 0,0 1,5 6.717,104

5-69 Andere Operationen am Uterus und Operationen an den Parametrien 1.921 78.847 2,44 2,9 40,9 100,0 55,0 42,4 2,7 1.006,351

5-70 Operationen an Vagina und Douglasraum 2.215 118.095 1,88 8,1 57,5 99,9 97,8 0,0 2,2 2.840,581

Geburtshilfliche Operationen

5-73 Andere Operationen zur Geburtseinleitung und unter der Geburt 4.843 171.774 2,82 4,1 28,5 100,0 8,1 0,0 91,9 2.478,447

5-74 Sectio caesarea und Entwicklung des Kindes 4.959 204.528 2,42 6,6 29,6 100,0 98,7 0,0 1,3 4.686,643

5-75 Andere geburtshilfliche Operationen 5.863 221.947 2,64 3,8 29,1 100,0 10,1 2,4 87,5 2.880,162

Operationen an den Bewegungsorganen

5-78 Operationen an anderen Knochen 9.642 623.445 1,55 10,2 55,8 58,5 99,6 0,0 0,4 14.349,432

5-79 Reposition von Fraktur und Luxation 11.638 542.846 2,14 11,0 58,4 60,6 99,8 0,0 0,2 18.258,180

5-80 Offen chirurgische Gelenkoperationen 7.178 272.455 2,63 10,1 57,6 54,8 99,9 0,0 0,1 11.553,399

5-81 Arthroskopische Gelenkoperationen 9.272 675.543 1,37 4,4 51,2 49,7 100,0 0,0 0,0 6.584,005

5-82 Endoprothetischer Gelenk- und Knochenersatz 13.851 424.271 3,26 14,7 69,1 64,4 100,0 0,0 0,0 35.503,466

5-83 Operationen an der Wirbelsäule 3.965 385.659 1,03 13,0 61,0 56,1 92,1 0,2 7,7 7.953,652

5-84 Operationen an der Hand 1.773 109.949 1,61 4,5 55,3 45,3 99,8 0,0 0,2 1.478,845

5-85 Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 4.772 184.218 2,59 11,1 57,3 47,3 99,7 0,0 0,2 8.799,952

5-86 Replantation, Exartikulation und Amputation von Extremitäten und andere Operationen an 

den Bewegungsorganen

1.964 84.551 2,32 26,6 67,4 37,0 99,7 0,2 0,1 6.029,884

Operationen an der Mamma

5-87 Exzision und Resektion der Mamma 3.087 122.162 2,53 6,3 58,1 96,9 99,9 0,0 0,1 3.979,327

5-88 Andere Operationen an der Mamma 1.615 50.965 3,17 5,9 52,7 99,1 93,6 0,0 6,4 2.244,858

Fortsetzung Kapitel 5

Operationen
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Operationen an den männlichen Geschlechtsorganen

5-60 Operationen an Prostata und Vesiculae seminales 3.062 115.214 2,66 9,1 68,7 0,0 94,9 0,0 5,1 4.267,404

Operationen an den männlichen Geschlechtsorganen

5-65 Operationen am Ovar 3.773 158.969 2,37 6,6 44,7 100,0 99,5 0,2 0,3 4.472,529

5-68 Inzision, Exzision und Exstirpation des Uterus 4.901 181.790 2,70 8,1 51,8 99,9 98,5 0,0 1,5 6.717,104

5-69 Andere Operationen am Uterus und Operationen an den Parametrien 1.921 78.847 2,44 2,9 40,9 100,0 55,0 42,4 2,7 1.006,351

5-70 Operationen an Vagina und Douglasraum 2.215 118.095 1,88 8,1 57,5 99,9 97,8 0,0 2,2 2.840,581

Geburtshilfliche Operationen

5-73 Andere Operationen zur Geburtseinleitung und unter der Geburt 4.843 171.774 2,82 4,1 28,5 100,0 8,1 0,0 91,9 2.478,447

5-74 Sectio caesarea und Entwicklung des Kindes 4.959 204.528 2,42 6,6 29,6 100,0 98,7 0,0 1,3 4.686,643

5-75 Andere geburtshilfliche Operationen 5.863 221.947 2,64 3,8 29,1 100,0 10,1 2,4 87,5 2.880,162

Operationen an den Bewegungsorganen

5-78 Operationen an anderen Knochen 9.642 623.445 1,55 10,2 55,8 58,5 99,6 0,0 0,4 14.349,432

5-79 Reposition von Fraktur und Luxation 11.638 542.846 2,14 11,0 58,4 60,6 99,8 0,0 0,2 18.258,180

5-80 Offen chirurgische Gelenkoperationen 7.178 272.455 2,63 10,1 57,6 54,8 99,9 0,0 0,1 11.553,399

5-81 Arthroskopische Gelenkoperationen 9.272 675.543 1,37 4,4 51,2 49,7 100,0 0,0 0,0 6.584,005

5-82 Endoprothetischer Gelenk- und Knochenersatz 13.851 424.271 3,26 14,7 69,1 64,4 100,0 0,0 0,0 35.503,466

5-83 Operationen an der Wirbelsäule 3.965 385.659 1,03 13,0 61,0 56,1 92,1 0,2 7,7 7.953,652

5-84 Operationen an der Hand 1.773 109.949 1,61 4,5 55,3 45,3 99,8 0,0 0,2 1.478,845

5-85 Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 4.772 184.218 2,59 11,1 57,3 47,3 99,7 0,0 0,2 8.799,952

5-86 Replantation, Exartikulation und Amputation von Extremitäten und andere Operationen an 

den Bewegungsorganen

1.964 84.551 2,32 26,6 67,4 37,0 99,7 0,2 0,1 6.029,884

Operationen an der Mamma

5-87 Exzision und Resektion der Mamma 3.087 122.162 2,53 6,3 58,1 96,9 99,9 0,0 0,1 3.979,327

5-88 Andere Operationen an der Mamma 1.615 50.965 3,17 5,9 52,7 99,1 93,6 0,0 6,4 2.244,858
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Operationen an Haut und Unterhaut

5-89 Operationen an Haut und Unterhaut 10.660 561.527 1,90 16,3 57,6 45,5 83,9 0,5 15,7 23.217,605

5-90 Operative Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut 3.498 241.979 1,45 17,2 57,1 44,9 69,0 0,4 30,6 8.682,160

5-91 Andere Operationen an Haut und Unterhaut 2.172 112.056 1,94 31,7 61,7 48,4 98,5 0,3 1,2 11.206,214

Zusatzinformationen zu Operationen

5-93 Angaben zum Transplantat und zu verwendeten Materialien 1.953 73.620 2,65 17,1 67,2 37,3 99,6 0,3 0,1 5.537,421

5-98 Spezielle Operationstechniken und Operationen bei speziellen Versorgungssituationen 6.979 541.679 1,29 10,2 56,6 50,6 98,9 0,0 1,0 13.522,154

8-83 Therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Gefäße 23.364 1.201.452 1,94 13,0 64,8 38,5 85,1 3,2 11,7 73.550,899

9-26 Geburtsbegleitende Maßnahmen 28.363 945.991 3,00 4,2 11,8 69,5 3,9 0,0 96,0 13.026,102

Fortsetzung Kapitel 5

Operationen

Kapitel 8 

Nichtoperative therapeutische 

Maßnahmen

Kapitel 9 

Ergänzende Maßnahmen
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Operationen an Haut und Unterhaut

5-89 Operationen an Haut und Unterhaut 10.660 561.527 1,90 16,3 57,6 45,5 83,9 0,5 15,7 23.217,605

5-90 Operative Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut 3.498 241.979 1,45 17,2 57,1 44,9 69,0 0,4 30,6 8.682,160

5-91 Andere Operationen an Haut und Unterhaut 2.172 112.056 1,94 31,7 61,7 48,4 98,5 0,3 1,2 11.206,214

Zusatzinformationen zu Operationen

5-93 Angaben zum Transplantat und zu verwendeten Materialien 1.953 73.620 2,65 17,1 67,2 37,3 99,6 0,3 0,1 5.537,421

5-98 Spezielle Operationstechniken und Operationen bei speziellen Versorgungssituationen 6.979 541.679 1,29 10,2 56,6 50,6 98,9 0,0 1,0 13.522,154

8-83 Therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Gefäße 23.364 1.201.452 1,94 13,0 64,8 38,5 85,1 3,2 11,7 73.550,899

9-26 Geburtsbegleitende Maßnahmen 28.363 945.991 3,00 4,2 11,8 69,5 3,9 0,0 96,0 13.026,102
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Aktionäre der Sana Kliniken AG

Allianz Private Krankenversicherungs-AG

www.gesundheit.allianz.de

ALTE OLDENBURGER

Krankenversicherung V.V.a.G.

www.alte-oldenburger.de

ARAG Krankenversicherungs-AG

www.arag.de

AXA Krankenversicherung AG

www.axa.de

Barmenia Krankenversicherung a.G.

www.barmenia.de

Bayerische Beamtenkrankenkasse  

Aktiengesellschaft

www.vkb.de

BBV Krankenversicherung AG

www.bbv.de

CENTRAL KRANKENVERSICHERUNG AG

www.central.de

CONCORDIA Krankenversicherungs-AG

www.concordia.de

Continentale Krankenversicherung a.G.

www.continentale.de

Debeka Krankenversicherungsverein a.G.

www.debeka.de

DEUTSCHER RING

Krankenversicherungsverein a.G.

www.deutscherring.de

DEVK Krankenversicherungs-AG

www.devk.de

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

www.dkv.com

Gothaer Krankenversicherung AG

www.gothaer.de

HALLESCHE Krankenversicherung aG

www.hallesche.de

HanseMerkur Krankenversicherung AG

www.hansemerkur.de

HUK-COBURG-Krankenversicherung AG

www.huk.de



Sana Kliniken AG
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INTER Krankenversicherung aG

www.inter.de

Landeskrankenhilfe V.V.a.G.

www.lkh.de

LIGA Krankenversicherung 

Kath. Priester VVaG

LVM Krankenversicherungs-AG

www.lvm.de

Mannheimer Krankenversicherung AG

www.mannheimer.de

Mecklenburgische 

Versicherungs-Gesellschaft a.G.

www.mecklenburgische.de

MÜNCHENER VEREIN

Krankenversicherung a.G.

www.muenchener-verein.de

PAX-FAMILIENFÜRSORGE

Krankenvers. AG im Raum der Kirchen

www.familienfuersorge.de

Provinzial Krankenversicherung

Hannover AG

www.vgh.de

R+V Krankenversicherung AG

www.ruv.de

SIGNAL Krankenversicherung a.G.

www.signal.de

Süddeutsche Krankenversicherung a.G.

www.sdk.de

UKV – UNION

KRANKENVERSICHERUNG AG

www.ukv.de

uniVersa Krankenversicherung a.G.

www.universa.de

VICTORIA Krankenversicherung AG

www.victoria.de



Sana Klinikenverbund 2007  

Kliniken in Sana-Trägerschaft

Herzzentrum Dresden GmbH
Universitätsklinik an der
Technischen Universität Dresden
Fetscherstraße 76
01307 Dresden
Telefon 	0351 450-0
Telefax 	0351 450-1552
E-Mail 	 info@herzzentrum-dresden.com

Sana-Herzzentrum Cottbus GmbH
Leipziger Straße 50
03048 Cottbus
Telefon 	0355 480-0
Telefax 	0355 480-1001
E-Mail 	 info@hz-cottbus.de

Sana Kliniken Berlin-Brandenburg GmbH
Sana Klinikum Lichtenberg
Fanningerstraße 32
10365 Berlin
Telefon 	030 5518-0
Telefax 	030 5518-4004
E-Mail 	 info@sana-kl.de

Sana Kliniken Berlin-Brandenburg GmbH
Sana Klinikum Lichtenberg
Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin Lindenhof
Gotlindestraße 2–20
10365 Berlin
Telefon 	030 5518-0
Telefax 	030 5518-4004
E-Mail 	 info@sana-kl.de

Sana Kliniken Berlin-Brandenburg GmbH
Sana Klinikum Lichtenberg
Sozialpädiatrisches Zentrum
Gotlindestraße 2–20
10365 Berlin
Telefon 	030 5518-0
Telefax 	030 5518-5288
E-Mail 	 info@sana-kl.de

Sana Kliniken Berlin-Brandenburg GmbH
Sana Kliniken Sommerfeld
Hellmuth-Ulrici-Kliniken
Klinik für Endoprothetik
Klinik für Manuelle Medizin
Waldhausstraße
16766 Kremmen/OT Sommerfeld
Telefon 	033055 5-0
Telefax 	033055 5-1010
E-Mail 	 info@sana-hu.de

Sana Kliniken Berlin-Brandenburg GmbH
Sana Kliniken Sommerfeld
Hellmuth-Ulrici-Kliniken
Rehabilitationsklinik für Orthopädie und
Pneumologie
Waldhausstraße
16766 Kremmen/OT Sommerfeld
Telefon 033055 5-0
Telefax 033055 5-1010
E-Mail info@sana-hu.de

Sana Kliniken Berlin-Brandenburg GmbH
Sana Krankenhausverbund
Nordbrandenburg
Sana Krankenhaus Gransee
Meseberger Weg 12–13
16775 Gransee
Telefon 	03306 759-0
Telefax 	03306 2448
E-Mail 	 info@sana-kg.de

Sana Kliniken Berlin-Brandenburg GmbH
Sana Krankenhausverbund
Nordbrandenburg
Sana Krankenhaus Templin
Robert-Koch-Straße 24
17268 Templin
Telefon 	03987 42-0
Telefax 	03987 42-249
E-Mail 	 info@sana-kt.de

Sana-Krankenhaus Rügen GmbH
Calandstraße 7/8
18528 Bergen/Rügen
Telefon 	03838 39-0
Telefax 	03838 39-1015
E-Mail 	 info@sana-ruegen.de

Sana Kliniken Lübeck GmbH
Sana-Krankenhaus Süd
Kronsforder Allee 71–73
23560 Lübeck
Telefon 	0451 585-01
Telefax 	0451 585-1234
E-Mail 	 info@sana-luebeck.de

Sana Kliniken Lübeck GmbH
Praxisklinik Travemünde
Am Dreilingsberg 7
23570 Lübeck-Travemünde
Telefon 	04502 800-0
Telefax 	04502 800-100
E-Mail 	 info@sana-luebeck.de

Sana Kliniken Ostholstein GmbH
Klinik Eutin
Hospitalstraße 22
23701 Eutin
Telefon 	04521 787-0
Telefax 	04521 787-1809
E-Mail 	 info@sana-oh.de

Sana Kliniken Ostholstein GmbH
Klinik Oldenburg
Mühlenkamp 5
23758 Oldenburg
Telefon 	04361 513-0
Telefax 	04361 1359
E-Mail 	 info@sana-oh.de

Sana Kliniken Ostholstein GmbH
Inselklinik Fehmarn
Bürgermeister-Lafrenz-Straße 4
23769 Fehmarn
Telefon 	04371 504-0
Telefax 	04371 504-165
E-Mail 	 info@sana-oh.de

OsteMed Kliniken und Pflege GmbH
OsteMed Martin-Luther-Krankenhaus Zeven
Dr.-Otto-Straße 2
27404 Zeven
Telefon 	04281 711-0
Telefax 	04281 711-203
E-Mail 	 postmaster@ostemed.de

OsteMed Kliniken und Pflege GmbH
OsteMed Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
27432 Bremervörde
Telefon 	04761 980-0
Telefax 	04761 980-210
E-Mail 	 postmaster@ostemed.de

Sana Ohre-Klinikum GmbH
Klinik Haldensleben
Kiefholzstraße 27
39340 Haldensleben
Telefon 	03904 474-0
Telefax 	03904 474-360
E-Mail 	 info@ohrekreis-klinikum.de

Sana Ohre-Klinikum GmbH
Klinik Wolmirstedt
Heinrich-Heine-Straße 6/7
39326 Wolmirstedt
Telefon 	039201 80-0
Telefax 	039201 21-373
E-Mail 	 info@ohrekreis-klinikum.de

Sana Kliniken Düsseldorf GmbH
Sana Krankenhaus Gerresheim
Gräulinger Straße 120
40625 Düsseldorf
Telefon 	0211 2800-01
Telefax 	0211 2800-971
E-Mail 	 info@sana-duesseldorf.de

Sana Kliniken Düsseldorf GmbH
Sana Krankenhaus Benrath
Urdenbacher Allee 83
40593 Düsseldorf
Telefon 	0211 2800-02
Telefax 	0211 2800-1930
E-Mail 	 info@sana-duesseldorf.de

Sana-Klinikum Remscheid GmbH
Burger Straße 211
42859 Remscheid
Telefon 	02191 13-0
Telefax 	02191 13-3009
E-Mail 	 info@sana-klinikum-remscheid.de

Sana-Krankenhaus Hürth GmbH
Krankenhausstraße 42
50354 Hürth
Telefon 	02233 594-0
Telefax 	02233 594-357
E-Mail 	 sana-brandhoff@t-online.de

Sana Rheumazentrum Rheinland-Pfalz AG
Rheumakrankenhaus
Kaiser-Wilhelm-Straße 9–11
55543 Bad Kreuznach
Telefon 	0671 93-0
Telefax 	0671 93-2999
E-Mail 	 verwaltung@sana-rheumazentrum-rlp.de

Sana Rheumazentrum Rheinland-Pfalz AG
Karl Aschoff Klinik mit Dependance
Prieger Klinik
Kaiser-Wilhelm-Straße 19a
55543 Bad Kreuznach
Telefon 	0671 93-4552
Telefax 	0671 93-4999
E-Mail 	 verwaltung@sana-rheumazentrum-rlp.de

Sana Herzchirurgie Stuttgart GmbH
Herdweg 2
70174 Stuttgart
Telefon 	0711 278-6110
Telefax 	0711 278-6159
E-Mail 	 info@sana-herzchirurgie.de

Karl-Olga-Krankenhaus GmbH
Hackstraße 61
70190 Stuttgart
Telefon 	0711 2639-0
Telefax 	0711 2639-2212
E-Mail 	 verwaltung@karl-olga-krankenhaus.de

Karl-Olga-Krankenhaus GmbH
Krankenhaus vom Roten Kreuz GmbH
Badstraße 35–37
70372 Stuttgart
Telefon 	0711 5533-0
Telefax 	0711 5533-1249
E-Mail 	 info@rkk-stuttgart.de

Sana-Klinik Zollernalb GmbH
Robert-Koch-Straße 26
72461 Albstadt
Telefon 	07432 169-0
Telefax 	07432 169-1009
E-Mail 	 sanazoll@t-online.de

Sana Kliniken Bad Wildbad GmbH
Olgastraße 39
75323 Bad Wildbad
Telefon 	07081 179-0
Telefax 	07081 179-151
E-Mail 	 info@sana-wildbad.de

Neurologisches Rehabilitationszentrum
Quellenhof in Bad Wildbad GmbH
Kuranlagenallee 2
75323 Bad Wildbad
Telefon 	07081 173-0
Telefax 	07081 173-230
E-Mail 	 info@quellenhof.de

Sana-Klinik München-Sendling
Plinganserstraße 122
81369 München
Telefon 	089 72403-0
Telefax 	089 72403-260
E-Mail 	 info@sana-sendling.de

Sana-Klinik München-Solln
Bertelestraße 75
81479 München
Telefon 	089 79101-0
Telefax 	089 79101-112
E-Mail 	 info@sana-solln.de

Fachklinik für Neurologie
Dietenbronn GmbH
88477 Schwendi
Telefon 	07353 989-0
Telefax 	07353 989-112
E-Mail 	 info@fachklinik-dietenbronn.de

RKU – Universitäts- und
Rehabilitationskliniken Ulm gGmbH
Oberer Eselsberg 45
89081 Ulm
Telefon 	0731 177-0
Telefax 	0731 177-1005
E-Mail 	 information@rku.de

Sana-Klinik Nürnberg GmbH
Am Birkenwald
Weiltinger Straße 11
90449 Nürnberg
Telefon 	0911 6808-0
Telefax 	0911 6808-110
E-Mail 	 verwaltung@sana-klinik-nuernberg.de

Sana Klinik Pegnitz GmbH
Langer Berg 12
91257 Pegnitz
Telefon 	09241 981-0
Telefax 	09241 981-222
E-Mail 	 info@sana-pegnitz.de

Sana Klinikum Hof GmbH
Eppenreuther Straße 9
95032 Hof/Saale
Telefon 	09281 98-0
Telefax 	09281 98-2627
E-Mail 	 info@klinikumhof.de



Sana Klinik Herrental GmbH & Co. KG
Zentrum für Diabetes –
Orthopädie – Ernährungsmedizin
Bismarckstraße 3 – 7
97980 Bad Mergentheim
Telefon 	07931 963-0
Telefax 	07931 963-199
E-Mail 	 info@klinik-herrental.de

Kliniken mit
Sana-Minderheitsbeteiligung

Kreiskrankenhaus Freiberg gGmbH
Donatsring 20
09599 Freiberg
Telefon 	03731 77-0
Telefax 	03731 77-2299
E-Mail 	 geschaeftsleitung@kkh-freiberg.de

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH
Achenbach-Krankenhaus
Königs Wusterhausen
Köpenicker Straße 29
15711 Königs Wusterhausen
Telefon 	03375 288-0
Telefax 	03375 288-702
E-Mail 	 info@klinikum-ds.de

Klinikum Dahme-Spreewald GmbH
Spreewaldklinik Lübben
Schillerstraße 29
15907 Lübben
Telefon 	03546 75-0
Telefax 	03546 75-802
E-Mail 	 info@klinikum-ds.de

Herz- und Diabeteszentrum
Nordrhein-Westfalen
Universitätsklinik der Ruhr-Universität
Bochum
Georgstraße 11
32545 Bad Oeynhausen
Telefon 	05731 97-0
Telefax 	05731 97-2300
E-Mail 	 info@hdz-nrw.de

Klinikum Duisburg GmbH
Zu den Rehwiesen 9
47055 Duisburg
Telefon 	0203 733-0
Telefax 	0203 733-1002
E-Mail 	 info@klinikum-duisburg.de

Kliniken im Sana-Management

Elbe-Elster Klinikum GmbH
Kreiskrankenhaus Finsterwalde
Kirchhainer Straße 38 a
03238 Finsterwalde
Telefon 	03531 503-0
Telefax 	03531 503-105
E-Mail 	 info@kreiskrankenhaus.de

Elbe-Elster Klinikum GmbH
Kreiskrankenhaus Herzberg
Alte Prettiner Straße
04916 Herzberg
Telefon 	03535 491-0
Telefax 	03535 491-355
E-Mail 	 info@kreiskrankenhaus.de

Elbe-Elster Klinikum GmbH
Kreiskrankenhaus Elsterwerda
Elsterstraße 37
04906 Elsterwerda
Telefon 	03533 603-0
Telefax 	03533 603-105
E-Mail 	 info@kreiskrankenhaus.de

Kreiskrankenhäuser und
Senioreneinrichtungen
Rendsburg-Eckernförde gGmbH
Krankenhaus Eckernförde
Schleswiger Straße 114–116
24340 Eckernförde
Telefon 	04351 882-0
Telefax 	04351 882-228
E-Mail 	 info@kkh-eckernfoerde.de

Kreiskrankenhäuser und
Senioreneinrichtungen
Rendsburg-Eckenförde gGmbH
Krankenhaus Rendsburg
Lilienstraße 20–28
24768 Rendsburg
Telefon 	04331 200-0
Telefax 	04331 200-9010
E-Mail 	 info@kkh-rendsburg.de

Kraichgau-Klinik AG (Sitz Bad Rappenau)
Vitalisklinik Bad Hersfeld GmbH & Co. KG
Klinik und Rehabilitationszentrum
für Verdauungs- und Stoffwechselerkran-
kungen, Lehrklinik für Ernährungsmedizin
Am Weinberg 3
36251 Bad Hersfeld
Telefon 	06621 205-0
Telefax 	06621 205-399
E-Mail 	 info@vitalisklinik.de

Städtisches Klinikum Wolfenbüttel gGmbH
Alter Weg 80
38302 Wolfenbüttel
Telefon 	05331 934-0
Telefax 	05331 934-1502
E-Mail 	 info@klinikum-wolfenbuettel.de

Kraichgau-Klinik AG (Sitz Bad Rappenau)
Kraichgau-Klinik
Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Fachklinik für Rehabilitation und
Präventivmedizin
Fritz-Hagner-Promenade 15
74906 Bad Rappenau
Telefon 	07264 802-0
Telefax 	07264 802-111
E-Mail 	 katrin.math@Kraichgau-Klinik.de

Kraichgau-Klinik AG (Sitz Bad Rappenau)
Rehabilitationszentrum
Gernsbach/Schwarzwald GmbH & Co. KG
Langer Weg 3
76593 Gernsbach
Telefon 	07224 992-0
Telefax 	07224 992-410
E-Mail 	 info@hkz-gernsbach.de

Kraichgau-Klinik AG (Sitz Bad Rappenau)
Herzzentrum Lahr/BadenGmbH& Co.KG
Klinik für Herz-, Thorax-, Gefäßchirurgie,
Innere Medizin und Kardiologie sowie
Anästhesie
Hohbergweg 2
77933 Lahr
Telefon 	07821 925-0
Telefax 	07821 925-166
E-Mail 	 info@herz-lahr.de

Deutsches Herzzentrum München
Lazarettstraße 36
80636 München
Telefon 	089 1218-0
Telefax 	089 1218-1703
E-Mail 	 dhm@dhm.mhn.de

Buchberg-Klinik Bad Tölz
Wengleinstraße 20
83646 Bad Tölz
Telefon 	08041 803-0
Telefax 	08041 803-793
E-Mail 	 info@buchbergklinik-toelz.de

Kreiskrankenhaus Erding mit Klinik Dorfen
Bajuwarenstraße 5
85435 Erding
Telefon 	08122 59-0
Telefax 	08122 59-1748
E-Mail 	 info@kkh-erding.de

Kliniken Oberallgäu gGmbH
Klinik Immenstadt
Im Stillen 2–4
87509 Immenstadt
Telefon 	08323 910-0
Telefax 	08323 910-350
E-Mail 	 info@kliniken-oa.de

Kliniken Oberallgäu gGmbH
Klinik Sonthofen
Prinz-Luitpold-Straße 1
87527 Sonthofen
Telefon 	08321 804-0
Telefax 	08321 804-119
E-Mail 	 info@kliniken-oa.de

Kliniken Oberallgäu gGmbH
Klinik Oberstdorf
Trettachstraße 16
87561 Oberstdorf
Telefon 	08322 703-0
Telefax 	08322 703-402
E-Mail 	 info@kliniken-oa.de

Caritas-Krankenhaus St. Josef
Landshuter Straße 65
93053 Regensburg
Telefon 	0941 782-2010
Telefax 	0941 782-2005
E-Mail 	 info@caritasstjosef.de

Sonstige Einrichtungen im Sana-Verbund

Sana Gesundheitszentrum Berlin GmbH
Rummelsburger Straße 13
10315 Berlin
Telefon 	030 5153-5309
Telefax 	030 5101100
E-Mail 	 info@sana-gz.de

Kreisseniorenheim Eckernförde
Schleswiger Straße 114–116
24340 Eckernförde
Telefon 	04351 882-0
Telefax 	04351 882-228
E-Mail 	 info@kkh-eckernfoerde.de

Kreisseniorenheim Nortorf
Große Mühlenstraße 52
24589 Nortorf
Telefon 	04392 4026-0
Telefax 	04392 4026-15
E-Mail 	 info@ksh-nortorf.de

Kreisseniorenheim Jevenstedt
Am Altenheim 1
24808 Jevenstedt
Telefon 	04351 882-0
Telefax 	04351 882-228

OsteMed Kliniken und Pflege GmbH
OsteMed Seniorensitz und Pflegeheim
Dr.-Otto-Straße 2
27404 Zeven
Telefon 	04281 711-320
Telefax 	04281 711-555
E-Mail 	 altenpflege@ostemed.de

OsteMed Kliniken und Pflege GmbH
OsteMed Haus im Park – Wohnen und Pflegen
Bremer Straße 29
27432 Bremervörde
Telefon 	04761 864-0
Telefax 	04761 864-220
E-Mail 	 altenpflege@ostemed.de

Sana Kliniken Düsseldorf GmbH
Sana Seniorenzentrum Benrath
Kohlhagenstraße 15
40593 Düsseldorf
Telefon 	0211 977-1777
Telefax 	0211 977-1717

Sana Kliniken Düsseldorf GmbH
Sana Seniorenzentrum Gallberg
Blanckertzstraße 24
40629 Düsseldorf
Telefon 	0211 2800-03
Telefax 	0211 2500-7071

Städtische Seniorenheime Duisburg
Altenkrankenhaus Rheinhausen
Lindenallee 23
47229 Duisburg
Telefon 	0203 7100-0
Telefax 	0203 7100-415

Städtische Seniorenheime Duisburg
Altenheim Hamborn
Aachener Straße 27
47169 Duisburg
Telefon 	0203 50004-0
Telefax 	0203 50004-15

Städtische Seniorenheime Duisburg
Curtius-Pilgrim-Stiftung
Zu den Tannen 5
47269 Duisburg
Telefon 	0203 7100-0
Telefax 	0203 7100-415

Altenzentrum Goldbach GmbH
Bahnhofstraße 15
88416 Ochsenhausen
Telefon 	07352 949-0
Telefax 	07352 949-112
E-Mail 	 AZGoldbach@web.de

Alten- und Pflegeheim Wiblingen
Schloßstraße 34
89079 Ulm
Telefon 	0731 94625-0
Telefax 	0731 94625-19
E-Mail 	 ara.gharakhanian@aph-wiblingen.de
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Sana Kliniken AG

Gustav-Heinemann-Ring 133 | 81739 München
Telefon 089 678204-0 | Telefax 089 678204-179

www.sana.de


